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(54) Drallgeschoss

(57) Bei einem DrallgeschoB (1) mit einem splitter-
bildenden Geh&useabschnitt (5) sind Stltzelemente
vorzusehen, die ein Beschadigen des splitterbildenden
Gehéauseabschnittes (5) durch die Zlge (11) des Waf-
fenrohres (10) vermeidet. Hierzu weist das Drallge-

schoB (1) neben einem hinteren Fihrungsband (3)
einen vorderen Fuhrungsring (4) auf. Dieser Fiihrungs-
ring (4) besitzt einen etwas kleineren Durchmesser (18)
als das Fuhrungsband (3).

: 5
]
Fig.1 .
iI"*II 9 / 23 22
3 12 11 / 4
10~ s \\\ - | [ ( / 4
NNNN AANANNRANURRNN S ANN erw\\\\ ANNANVV ANV
Nl l 6
|13
2 I 18 |-21
.l 1 I
——— — L ) ‘,. ,/ + 14
AMANANNNN SRR TN

7
4

i
!

16 19

Printed by Xerox (UK) Business Setrvices
2.16.6/3.4



1 EP 0 887 615 A2 2

Beschreibung

Die Erffindung bezieht sich auf ein Drallgeschof3
nach dem Oberbegriff des Anspruches 1.

Ein GeschoB mit einem vorderen und einem hinte-
ren Fuhrungsring ist aus der DE 31 48 829 A1 bekannt.

Bei einem GeschoB entsprechend der DE 34 01
249 C2 liegt ein splitterbildender Geh&useabschnitt
nach dem Prinzip der projektilbildenden Hohlladung vor.
Dieser Gehauseabschnitt ist durch eine dinne Hulle
abgedeckt. Beim Abschuf3 aus einem gedrallten Waf-
fenrohr besteht die Gefahr, daB sich die Ziige des Waf-
fenrohrs in das GeschoB, inshesondere in den
splitterbildenden Gehauseabschnitt einschneiden und
diesen beschadigen. Eine ordnungsgeméBe Funktion
in dem beschéadigten Bereich des splitterbildenden
Gehéauseabschnittes ist dann nicht mehr gewahrleistet.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, an
einem Drallgeschof Stlitzelemente vorzusehen, die ein
Beschéadigen des splitterbildenden Gehauseabschnit-
tes durch die Zlige des Waffenrohrs vermeidet.

Die Erfindung l6st diese Aufgabe entsprechend den
kennzeichnenden Merkmalen des Anspruches 1. Vor-
teilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind den Unter-
ansprichen zu entnehmen.

Ein Ausfihrungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung dargestellt. Es zeigt

Figur 1 ein GeschoB mit einer teilweise aufge-
schnittenen Hulle in einem Waffenrohr und
Figur 2 einen Querschnitt II-1l nach Figur 1.

Ein GeschoB 1 besteht aus einem GeschoBboden
2, einem Fuhrungsband 3 mit einem Durchmesser 17,
einem vorderen, schulterfdrmigen Fihrungsring 4 mit
einem Durchmesser 18, einem splitterbildenden
Gehéauseabschnitt 5 und einem Zinder 6. Der splitter-
bildende Gehauseabschnitt 5 ist durch eine rohrfér-
mige, dinne Hille 7 umfangsseitig abgedeckt. Die
splitterbildenden, rinnenférmigen Ausnehmungen sind
mit 8 bezeichnet und sind Bestandteil eines Gehauses
16. Das Gehé&use 16 ist mit dem GeschoBboden 2 in
geeigneter Weise fest verbunden und weist ogivenseitig
ein nicht gezeichnetes Gewinde fur den Zlinder 6 auf.

Zwischen der Hille 7 aus Kunststoff oder Metall
und einem Feld 9 eines mit Zigen 11 versehenen,
gedrallten Waffenrohres 10 besteht ein radialer Abstand
12. Dieser Sicherheitsabstand 12 ist im zylindrischen
Bereich des Gehauseabschnittes 5 gemessen. Dem-
entsprechend weist die diinne Hiille 7 einen Durchmes-
ser 13 auf der kleiner ist als ein Kaliberdurchmesser 21
des Waffenrohres 10. Die Hdlle 7 ist unter allen
Umstanden zu schitzen wegen der verformungsemp-
findlichen Ausnehmungen 8.

Der vordere Fuhrungsring 4 sitzt auf einem durch-
messerverkleinerten  Ogivenabschnitt 14  einer
GeschoBhulle 19 und besitzt einen, gegenitber dem
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Durchmesser 21 etwas kleineren Durchmesser 18. Bei
einem Durchmesser 21 von 76 mm betragt der Durch-
messer 18 75,8 mm.

Eine stirnseitige, ogivenférmige Anlaufflache 22 in
Ringform erlaubt ein problemfreies Einfadeln in das
Waffenrohr 10 beim SchuB. Ein ausschlieBender, heck-
seitiger zylindrische Bund 23 gewabhrleistet die Abstuitz-
funktion.

Beim dargestellten Durchgang des Geschosses 1
durch das Waffenrohr 10 sind Schragstellungen des
Geschosses 1 im Waffenrohr 10 unvermeidbar. Durch
den vorderen Fuhrungsring 4 ist eine Abstltzung des
Geschosses 1 bei Schragstellung gewéhrleistet, so daB
die Zuge 11 sich nicht in die Hulle 7 einschneiden und
damit auch nicht die Ausnehmungen 8 beschadigen
kénnen.

Die Abstiitzfunktion des Fuhrungsringes 4 ist fir
das GeschoB 1 im Waffenrohr 10 auch dann gegeben,
wenn dieser dem Durchmesser 21 des Waffenrohres 10
entspricht oder sogar gréBer ist. Wesentlich fir den
Fuhrungsring 4 ist die stabilisierende Stitzfunktion bei
Schraglage des Geschosses 1 im Waffenrohr.

Besteht der Fuhrungsring 4 aus Kunststoff, so kann
sein Durchmesser 18 wegen seiner ,schmierenden”
Eigenschaft und der guten Verformbarkeit gréBer sein
als der Kaliberdurchmesser 21 bspw. 76,4 mm.

Besteht der Fuhrungsring 4 dagegen aus Metall,
wie Kupfer, Weicheisen, so kénnen unglnstige Reib-
werte dann auftreten, wenn sein Durchmesser 18 gleich
dem Kaliberdurchmesser 21 oder gréBer ist. Deshalb
kommt hier nur ein Durchmesser 18 infrage, der kleiner
ist als der Kaliberdurchmesser 21.

Als zuséatzliche Sicherung gegen Beschéadigung
des splitterbildenden Gehauseabschnittes 5 dient die
Halle 7. Hierzu ist in den splitterbildenden Ausnehmun-
gen 8 ein leichter Kunststoff als Schaum 20 zwischen
der Hulle 7 und dem, die splitterbildenden Ausnehmun-
gen 8 aufweisenden Geh&use 16 angeordnet.

Bei Detonation eines innerhalb der GeschoBhlille
19 angeordneten Sprengstoffs 25 werden aus dem Hiuil-
lenwerkstoff jeder Ausnehmung 8 ein schwerer, ener-
giereicher Splitter entsprechend einer projektil-
bildenden Ladung gebildet.

Hauptaufgabe des Schaumes 20 ist es eine glatte,
zylindrische Hulle 7 zu gewabhrleisten, sodaB die gefor-
derte AuBenballistik des Geschosses 1 gewahrleistet
ist.

Patentanspriiche

1. DrallgeschoB mit einem splitterbildenden Gehause-
abschnitt und einem heckseitigen Fuhrungsband
sowie einem vorderen Fiihrungsring,
dadurch gekennzeichnet,

daB der vordere Fuhrungsring (4) einen etwas
kleineren Durchmesser (18) besitzt als das
Fahrungsband (3).
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DrallgeschoB nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

dafB der vordere Fihrungsring (4) auf einem
Ogivenabschnitt (14) des Geschosses (1) 5
angeordnet ist.

Drallgeschof nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

10
daB ein Gehauseabschnitt (5) rinnenférmige
Ausnehmungen (8) an einem Gehause (16)
aufweist, und
zwischen diesen Ausnehmungen (8) und einer
auBeren, dinnen Hulle (7) aus Kunststoff oder 715
aus einem Metall ein querschnittsfillender,
leichter Werkstoff, wie Schaum (20) aus einem
geeigneten Kunststoff angeordnet ist.

DrallgeschoB nach Anspruch 1, 20
dadurch gekennzeichnet,

dafB der Durchmesser (18) des Fuihrungsringes

(4) gréBer oder gleich oder geringfigig kleiner

ist als der auf das Kaliber des Geschosses (1) 25
bezogene Durchmesser (21).

DrallgeschoB nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,

30
daB der Fiihrungsring (4) aus einem Kunststoff
besteht .

DrallgeschoB nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet, 35
daB der Fuhrungsring (4) aus Metall besteht.

Drallgeschof nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, 40
dafB der Fuhrungsring (4) stirnseitig eine ogi-
venférmige Anlaufflache (22) mit heckseitigem,
etwa zylindrischen Bund (23) aufweist.

45
50
55



EP 0 887 615 A2

Yhay

AANNAFIER NN ANANAANNNSRRANNNNNY

vl 4 7 —
-H/lt
8L =z

9 A\\

NN ¥ SO
v%\\\ //m

£




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

